
ĂNicht nur ein Haus, sondern ein Zuhauseñ 
  Das Betreuungskonzept des Danuvius Hauses in Ingolstadt  
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Beispiele für die Aufnahme in eine Pflegeinrichtung   

ÁEs gibt keine nahen Angehörigen  

ÁDie Angehörigen stehen im Berufsleben, haben Familie 
und keine Kapazitäten die Pflege zu übernehmen  

ÁDer Tag - Nachtrhythmus des Betroffenen ist gestört, die  
Angehörigen kommen bei der Betreuung des Erkrankten 
an ihre Grenzen  

ÁEs kam oder  kommt zu Aggression und Gewalt gegen 
Angehörige  

ÁDas eigene Familienleben ist mit der Pflege nicht mehr in 
Einklang zu bringen  

ÁDas Verhältnis mit dem an Demenz erkrankten 
Angehörigen ist zu schwierig und belastend  

Áé  
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Wichtige Bedürfnisse eines Menschen mit Demenz   

ÁBindung  

ÁTrost  

ÁIdentität  

ÁBeschäftigung  

ÁEinbeziehung  

ÁLiebe  
(Nach Tom Kitwood  2008)  
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Wohnen und Leben im Danuvius Haus   

Der pflegerische Anspruch des 
Danuvius Hauses ist es, alle 
Menschen mit Demenzerkrankung 
-  unabhängig von Schweregrad 
und Ausprägung ihrer Erkrankung 
-  angemessen zu betreuen. Der 
Grundgedanke hierbei ist ein 
Milieu zu schaffen, das 
größtmögliche Selbstbestimmtheit 
zulässt und gleichzeitig aber 
Sicherheit vermittelt.  
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Wohnen und Leben im Danuvius Haus   

ÁLeitbild und Leitsätze  
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Wohnen und Leben im Danuvius Haus   

ÁGerontopsychiatrische Pflege  
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Wohnen und Leben im Danuvius Haus  

ÁLebenswelt
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